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Konjunkturabschwung der Textilindustrie setzt sich fort – Wachstumsimpulse drin-
gend erforderlich 
 
Nur wenn die zukünftige Bundesregierung echte Reformen und Zukunftsthemen aus 
dem Koalitionsvertrag priorisiert und beschleunigt, kann eine Wirtschaftswende gelin-
gen.  
 
Stuttgart, 25.04.2025 – Die Textilindustrie in Baden-Württemberg hat bis Februar er-
neut einen Umsatzrückgang von 3,9 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum verzeich-
net. Die Talfahrt setzt sich auch in einem stärkeren Personalabbau fort. Die Beschäf-
tigtenzahl sank um 6,1 %. Südwesttextil sieht den Bedarf, dass die neue Bundesregie-
rung mit Vereidigung zielgerichtet und zeitnah durch echte Wachstumsimpulse ge-
gensteuert. 
 
Mit Blick auf den Finanzierungsvorbehalt des Koalitionsvertrags muss vorrangig eine 
Fokussierung auf eine schnelle Umsetzung der Maßnahmen zur Stärkung der Wirt-
schaft erfolgen. Dabei sollten investive vor konsumtiven Maßnahmen priorisiert wer-
den. 
 
Degressive Abschreibungen von 30 Prozent auf Ausrüstungsinvestitionen werden als 
alleiniger Wachstumsimpuls nicht reichen. Der Vorbehalt bei der Entlastung der Ein-
kommenssteuer ist eher kontraproduktiv und die Absenkung der Körperschaftssteuer 
um fünf Prozent muss früher erfolgen. Die massiven Leistungsausweitungen in der 
Rentenpolitik und die fehlenden Strukturreformen der Sozialversicherungssysteme 
wertet Südwesttextil als fatales Signal. Ebenso kritisch sieht Südwesttextil, dass mit 
dem Koalitionsvertrag eine Zielgröße zur Erhöhung des Mindestlohns gesetzt wird. 
Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner: „Die Benennung der Zielgröße im Vertrag und 
die öffentlichen Äußerungen stehen im Widerspruch zum Bekenntnis zur Unabhän-
gigkeit der Mindestlohnkommission. Eine politisch beeinflusste Erhöhung des Min-
destlohns greift nicht nur in die Tarifautonomie ein – sie befeuert ebenso die Lohn-
Preis-Spirale und erhöht die Einstiegsbarrieren in den Arbeitsmarkt.“ 
 
Positiv bewertet Südwesttextil, dass der Koalitionsvertrag die Beschleunigung, Zent-
ralisierung und Digitalisierung von Prozessen fokussiert und mit konkreten Zielen ver-
bindet – wie eine Unternehmensgründung innerhalb von 24 Stunden oder einheitli-
che Anerkennungsverfahren für ausländische Fachkräfte binnen acht Wochen. Wich-
tig für eine Wirtschaftswende ist außerdem ein ambitionierter Abbau von Bürokratie. 
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Dies gilt auch für die EU-Ebene, wo ein Ende der parallelen und unnötigen Regulie-
rungen z. B. in Form eines risikobasierten Ansatzes bei der EU-Chemikalienregulie-
rung angestrebt wird. Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner: „Der Ein-
satz für die Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft und faire Bedingungen ist ein 
wichtiges Signal. Nicht nur durch den Abbau von Bürokratie, sondern auch durch die 
Entlastung bei den Energiepreisen und das Durchsetzen europäischer Standards bei 
Massenimporten über asiatische E-Commerce-Plattformen.“ 
 
Explizit begrüßt Südwesttextil die Maßnahmen zur Mobilisierung des Arbeitsmarkts, 
beispielhaft die Förderung der Fachkräfteeinwanderung durch eine zentrale, digitale 
Agentur oder die Einführung der wöchentlichen statt der täglichen Höchstarbeitszeit. 
Wichtig ist, dass diese Erleichterungen wie auch der Abbau von Schriftformerforder-
nissen, z. B. bei Befristungen, schnell und ohne weitere Einschränkungen kommen. 
Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner fasst zusammen: „Der Koalitionsvertrag bein-
haltet viele sinnvolle Stellschrauben. Damit eine nachhaltige Wirtschaftswende ge-
lingt, muss dies als Arbeitsgrundlage verstanden werden und die Maßnahmen sollten 
fokussiert und beschleunigt umgesetzt werden.“  
  
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie 

und bei technischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- 

und Arbeitgeberverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. 
Euro Umsatz und 24.000 Beschäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder 
machen mit attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und 
komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozial-
partner in der Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale 
und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


